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CH-3003 Bern, KMU-Forum 

Totalrevision der Maschinenverordnung 

Sehr geehrte Damen und Herren 

 

Anlässlich ihrer Sitzung vom 6. November 2025 hat sich unsere ausserparlamentarische 

Kommission mit dem Vernehmlassungsentwurf zur Totalrevision der Maschinenverordnung 

(MaschV) befasst. Wir danken Herrn Sven Sauthoff, Jurist im Ressort Produktesicherheit des 

SECO, für seine Teilnahme an dieser Sitzung, in der er uns die Grundzüge des Entwurfs vor-

gestellt hat. 

Die neue Maschinenverordnung (EU) 2023/1230 ist ab dem 20. Januar 2027 in der EU an-

wendbar. Um technische Handelshemmnisse zu verhindern, muss sie in unser Recht über-

nommen werden. Durch die Aktualisierung des entsprechenden Kapitels im Abkommen über 

die gegenseitige Anerkennung von Konformitätsbewertungen (MRA) soll der erleichterte Zu-

gang zum EU-Binnenmarkt erhalten bleiben. In der totalrevidierten Schweizer MaschV müs-

sen die Sicherheitsanforderungen angepasst werden. Dadurch entstehen den Herstellern 

Kosten für Konstruktionsänderungen gewisser Maschinen sowie für die Schulung der Fach-

kräfte. Künftig unterliegen zudem sechs Kategorien von Maschinen oder dazugehörigen Pro-

dukten einer Konformitätsbewertung durch eine externe Konformitätsbewertungsstelle. Dies 

verursacht bei den Herstellern wiederum zusätzliche Kosten. Im Gegenzug erhalten sie mit 

der Revision die Möglichkeit, die Dokumentation zu einer Maschine digital zur Verfügung zu 

stellen. So können Druckkosten gespart werden, die auf lange Sicht die Kosten für die Imple-

mentierung und Pflege der Datenbank übersteigen sollten. 

Die Mitglieder des KMU-Forums begrüssen den Entwurf, obwohl damit zusätzliche Kosten 

und Auflagen verbunden sind. Ihrer Meinung nach überwiegen die Vorteile für die Mehrheit 

der betroffenen Unternehmen in der Schweiz. Dank des MRA sollen die Zertifizierungen der 

schweizerischen Konformitätsbewertungsstellen in der EU anerkannt werden, sodass Ex-

portunternehmen statt zwei nur eine Zertifizierung einholen müssen, die sowohl in der 

Schweiz als auch in der EU gilt. Darüber hinaus sollen die Aufgaben, die die EU-
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Gesetzgebung den Wirtschaftsakteuren zuweist, von in der Schweiz ansässigen Wirtschafts-

akteuren ausgeführt werden können. All dies soll den Schweizer Exporteuren substanzielle 

Einsparungen ermöglichen und ihre Konkurrenzfähigkeit im EU-Raum stärken. 

Gemäss dem erläuternden Bericht arbeiten die Schweiz und die EU im Rahmen einer im 

Juni 2025 unterzeichneten gemeinsamen Erklärung zusammen, um das reibungslose Funkti-

onieren der bestehenden Abkommen – insbesondere des MRA – bis zum Inkrafttreten des 

Schweiz-EU-Pakets sicherzustellen. Das Eidgenössische Departement für Wirtschaft, Bil-

dung und Forschung (WBF) wird gemeinsam mit den betroffenen Kreisen prüfen, welche 

Folgen eine Nichtaktualisierung des Abkommens hätte und wie Abhilfe geschaffen werden 

könnte. 

Die Mitglieder des KMU-Forums sind der Meinung, dass das WBF in allen Fällen Abhilfe für 

die betroffenen Unternehmen – insbesondere KMU – schaffen sollte, um Rechtssicherheit zu 

gewährleisten. Der Leitfaden zur aktuellen EU-Maschinenverordnung ist für viele Schweizer 

Unternehmen ein wichtiges Hilfsmittel. Er klärt Unsicherheiten und veranschaulicht die ge-

setzlichen Bestimmungen anhand von Beispielen. Um eine reibungslose Anwendung der 

neuen Maschinenverordnung (EU) 2023/1230 zu ermöglichen, wurden in der EU die Arbei-

ten zur Anpassung des bestehenden Leitfadens aufgenommen. Es ist davon auszugehen, 

dass die vollständige Version erst kurz vor Anwendungsbeginn am 20. Januar 2027 verfüg-

bar sein wird. Es ist jedoch geplant, bereits freigegebene Inhalte sukzessive zu veröffentli-

chen, um der Industrie frühzeitig erste Orientierungen zu bieten. Da das WBF einen privile-

gierten Informationszugang haben sollte, sind die Mitglieder des KMU-Forums der Meinung, 

dass es die betroffenen Unternehmen und ihre Branchenverbände unterstützen sollte, indem 

es ihnen die bereits verfügbaren Informationen zugänglich macht (mit Übersetzungen usw.). 

Das Gleiche gilt auch für die technischen Normen, die aktuell ebenfalls erarbeitet bzw. über-

arbeitet werden. Je nach Konstruktions- und Produktionsdauer sollten Schweizer Unterneh-

men mit der Umsetzung der neuen Maschinenverordnung (EU) 2023/1230 bereits jetzt be-

ginnen. Der frühzeitige Erhalt nützlicher Informationen ist für diese Unternehmen deshalb be-

sonders wichtig. Der Bund sollte zudem in Zusammenarbeit mit den betroffenen Branchen-

verbänden Beratungsangebote für die Unternehmen bereitstellen und Fördermassnahmen 

im Bildungsbereich vorsehen, beispielsweise in Form einer Bildungsoffensive „Fachkräfte für 

digitale Maschinen”. 

Wir hoffen, dass unsere Empfehlungen Beachtung finden, und stehen für Fragen gerne zur 

Verfügung. 

Mit freundlichen Grüssen 

                             

Daniela Schneeberger    

Co-Präsidentin des KMU-Forums   

Nationalrätin, Vizepräsidentin   

des Schweizerischen Gewerbeverbands    


